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Verbinden Sie mittelalterliche Geschichte mit einem gemütlichen 
Spaziergang durch die historische Stadt Friedberg. An 16 markierten  
Standorten erfahren Sie Interessantes zu den folgenden Themen:
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1 	 Hauptplatz Friedberg: Die mittelalterliche Stadtplanung von Friedberg
2 	 Ungartor: Friedberg und die internationalen Konflikte
3 	 Thonet-Museum außen: Das ehemalige Kloster in Friedberg
4 	� Thonet-Museum innen: Thonet, Möbelproduzent von Weltruhm
5 	 Mutter-Teresa-Kapelle: Ein neues Heim für eine alte Glocke
6 	 Bärenwiese: Bärengrabensage	
7 	� Erlebnisberg Friedberg: Persönlichkeiten aus der Friedberger Geschichte 

� 	� BERG:FRIED:BERG – Aussicht in die „Vergangenheit“ 
	 	 Themenspielplatz „Burg Friedberg“ als begehbares Bilderbuch
	 	 Herzplatz mit Naturtribüne für romantische Augenblicke
	 	 Kriegerdenkmal – Mahnstätte für den Frieden
8 	 Schlösslfeld: Der Schlossgarten der Friedberger Burgherrschaft 
9 	 Alte Schlosstaverne: Das Gästehaus der Herrschaft Friedberg
10 	 Schießstätte: Einst Turnierplatz, später beliebter Ausflugsgasthof
11 	 Tuchmachergasse: Tuchmacherstadt Friedberg
12 	 Hoher Markt: Friedberg als Markt- und Handelsstadt seit dem Mittelalter
13 	� Schneeweiß-Pavillon und Stadtpfarrkirche Friedberg:  

Pfarrgeschichte sowie Kunst und Kunstgeschichte in Friedberg
14 	 Wiener Tor: Die mittelalterlichen Stadttore von Friedberg
15 	 Freibad: Stadtmauer Friedberg – zur Verteidigung erbaut
16 	 Eichberger Turm: Ein Turm, der Friedberg schützte

STADTRUNDGANG
HISTORISCHE STADT FRIEDBERG  
UND ERLEBNISBERG FRIEDBERG

HISTORISCHER WEITWANDERWEG WECHSELLAND (HWW)
Über weite Teile des Wechsellandes zieht sich das stationenhafte Weitwan-
dernetz zur Geschichte des Wechsellandes: www.wechsel-wandern.at 
Einige Stationen befinden sich in Friedberg und Umgebung!

HWW-Station „Friedberg Hauptplatz“: Gemeindegeschichte Friedberg
HWW-Station „Friedberg/Kirche“: Kirche Friedberg
HWW-Station „Friedberg/Erlebnisberg“: Burg Friedberg
HWW-Station „Friedberg/Bärengraben“: Öffentliche Wasserversorgung
HWW-Station „Schwaighof/Kapelle“: Schwaighof als herrschaftliches Amt
HWW-Station „Hofgraben“: Ehemalige Siedlung Hofgraben
HWW-Station „Ehrenschachen/Kirche“: Kirche Ehrenschachen
HWW-Station „Ehrenschachen/Reitererweg“: Burg Ehrenschachen
HWW-Station „Pinggau/Bahnhof“: Der Anschluss des Burgenlandes 1921
HWW-Station „Stögersbach“: Osmanische Einfälle 1529/32

HISTORISCHER 
WEITWANDERWEG

WECHSELLAND

Spielplatz „Burg Friedberg“

Stadtgeschichte erfahren
Kriegerdenkmal

Herzplatz mit Naturtribüne

Stadtpfarrkirche Schneeweiß-Pavillon

Thonet-Museum

Hauptplatz Friedberg

Bärenwiese Mutter-Teresa-Kapelle

Bärengraben

BERG:FRIED:BERG

Schwaighof

Schwaighof

Das Projekt wird im Rahmen des Programms für die Entwicklung des ländlichen Raumes LE 14-20 mit Mitteln der Europäischen Union, des Bundes und des 
Landes Steiermark gefördert. LEADER wird auf Landesebene über das Regionalressort des Landes abgewickelt.

Allgemeine Information Stadtgemeinde Friedberg
+43 (0) 3339 25 110-0, www.friedberg.gv.at/erlebnisberg

Historische Stadtführung 
individuell abgestimmt auf Anfrage
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